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Bioweinbau  
in Europa 

Welt 321 180

Europa 270 300 

Asien 19 080

Nordamerika 15 900

Südamerika 12 720

Ozeanien 3 180

Schweiz 
Innerhalb von knapp 35 Jahren stiegen die Anzahl der 
registrierten Biowein-Betriebe von 3 auf 380 und 
die Anbaufläche von 5 Hektar auf 1743 Hektar.

EU-Logo seit 1. Juli 2010  
obligatorisch

In der EU darf Biowein höchstens 
0,9 % gentechnisch verändertes 

Material enthalten und mindestens 
95 % der Inhaltsstoffe müssen aus 

Öko-Anbau kommen.

Erlaubt in der Weinbereitung sind 
Stickstoffdünger, Tiermehl, Guano 

sowie Pflanzenschutzmittel auf 
Kupfer- und Schwefelbasis.

Verboten sind hingegen syntheti-
sche Pflanzenschutzmittel.

Deutschland  
Staatliches Biosiegel Deutschland 

(Seit September 2001)

Frankreich 
Französisches Biosiegel

Deutschland  
Bundesverband Ökologischer 
Weinbau e. V., D-Oppenheim 

(Gründung Sommer 1985)

Zusätzliche Biosiegel,  
die die Bestimmung des  

EU-Siegels ergänzen:  
Demeter: Zertifizierung für biody-
namischen Landbau (biologisch-

dynamische Wirtschaftsweise, 
bereits 1924 von Rudolf Steiner 
begründet). Die Anforderungen 

gehen weit über die europäischen 
Richtlinien hinaus.

Schweiz
Biosiegel Schweiz  

(Schweizer Bioknospen-Logo)

Deutschland 
Der grösste Zusammenschluss ökologisch arbeitender 

Weingüter weltweit bewirtschaftet in Deutschland 
mit rund 730 Mitgliedern  

eine Rebfläche von ca. 9300 Hektar.

CHAD-Ranking
in Hektar (2019) 

Deutschland
9300 

Österreich 
6900 

Schweiz
1743 

Österreich 
Die Biowein-Rebfläche beträgt rund 6900 Hektar  

14,2% Rebfläche ist biozertifiziert.

Weltweit werden heute rund 19 Millionen Hektoliter Biowein pro-
duziert und konsumiert – mit steigender Tendenz. 2023 wird die 
Menge voraussichtlich auf rund zwei Milliarden Flaschen steigen.

Weltweite Bio-Rebflächen
 (in Hektar)

Biosiegel in Europa

Drei Länder in  
Europa produzieren 

71% aller  
Bioweine weltweit:  

Spanien  
85 860 Hektar  

Italien  
73 140 Hektar 

Frankreich  
66 780 Hektar

Weitere Grafiken 
www.vinum.eu/infografik Q
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